
Entstehung und Ursachen:
Kinder mit gesunden Zähnen
haben gut lachen! Bereits im
frühesten Kindesalter wird
die Voraussetzung für die Er-
haltung der Zähne bis ins
hohe Alter gelegt. Doch „Kin-
der und Süßes“ ist in vielen
Familien ein schwieriges
Thema. Die meisten Kinder
haben eine Vorliebe für Süßig-
keiten, und nach der Stillzeit
nehmen Babys die notwen-
dige Flüssigkeit über die Fla-
sche auf. Oftmals werden die
Saugflaschen zu lange im
Mund gelassen und den Kin-
dern mit ins Bett gegeben.
Das beruhigt zwar den Nach-
wuchs und das Kind schläft
unter Umständen schneller
ein, aber das Kariesrisiko
wird deutlich erhöht. Insbe-
sondere dann, wenn nicht auf
Zucker- und Säuregehalt der
gegebenen Getränke geachtet
wird. Durch das andauernde
Nuckeln werden die Zähne

fortwährend mit Flüssigkeit
umspült. Zucker führt jedoch
zu einer Vermehrung karies-
auslösender Bakterien. Es bil-
det sich Säure, die die Zahn-
oberfläche angreift – dieses
geschieht im Übrigen auch
bei Gabe von Fruchtsäften
ohne Zuckerzusätze durch
die Fruchtsäuren!

Es ist wissenschaftlich
nachgewiesen, dass dieses
Verhalten zu einer Flaschen-
karies, einer so genannten
„Nursing Bottle Desease“,
führt. Die Zerstörung der

Zähne beginnt am Zahn-
fleischrand und breitet sich
über den ganzen Zahn aus.

Besonders die oberen
Schneidezähne können so
stark geschädigt werden, dass
sie dunkel verfärben oder so-
gar abbrechen. Folgen: Milch-
zähne sind besonders anfällig
für Karies, da der ohnehin
dünnere Zahnhartsubstanz-
mantel geringer mineralisiert
ist als bei den bleibenden
Zähnen. Dies führt auch zu ei-
ner rascheren Ausbreitung
der Karies bis hin zum Ner-
ven des Zahnes. Entzündun-
gen und starke Schmerzen
entstehen. Es kommt zu Eiter-
beulen und Fistelungen. Die
Kaufunktion wird beeinträch-
tigt. Platzhalterfunktionen für
bleibende Zähne können
nicht ausreichend erfüllt wer-
den. Bei weiterer Ausbreitung
der Entzündung kann es bei
den betroffenen Kindern
auch zur Beeinträchtigung

der allgemeinen Gesundheit
kommen. In letzter Konse-
quenz müssen die Zähne ge-
zogen werden.

Therapie: Aufgrund des
jungen Alters der Patienten
und des großen Sanierungs-
aufwandes ist eine umfangrei-
che, möglichst zahnerhal-
tende, aber auch chirurgische
Behandlung notwendig. In
manchen Fällen reicht eine
Behandlung mit lokaler Betäu-
bung nicht aus. Dann wird
unter Vollnarkose oder Sedie-
rung – möglichst in einer Sit-
zung! – der entstandene Scha-

den behoben. Bei kleineren
Befunden ist bei vielen Kin-
dern die Hypnose hilfreich.

Im Vordergrund muss zu je-
dem Zeitpunkt der Behand-

lung das Wohl des kleinen Pa-
tienten stehen, damit auch
alle späteren Zahnbehandlun-
gen ohne Angst angegangen
werden können.

Karies bei Flaschenkindern –
„Nursing Bottle Desease“

Richtiges Zähneputzen sollten Kinder so früh wie möglich ler-
nen, am besten unter fachkundiger Anleitung.

Eine Ansteckung mit Kariesbakterien er-
folgt in der Regel durch Eltern, Verwandte
und andere Kinder durch wiederholte Spei-
chelkontakte (z.B. durch Löffel, Schnuller,
Sauger etc.).

Dabei ist die Zahngesundheit der Bezugs-
person von großer Bedeutung! Je gesünder
die eigenen Zähne, desto geringer ist die
Übertragungsgefahr von kariesauslösenden
Bakterien!

Andreas H. Raßloff

Eine ausgewogene Ernährung sowie der ausreichende Verzehr von Obst und Gemüse kurbeln
das Immunsystem kräftig an und wappnen gegen Bakterien- und Virenattacken.
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ð Keine zucker- und säurehaltigen Getränke in die Flaschen geben.
ð Möglichst einfaches Leitungswasser oder kohlensäurefreies Mineralwasser anbieten.
ð Saft nur stark verdünnt und möglichst selten geben.
ð Tee nicht mit Zucker, sondern – wenn nötig – mit Zuckeraustauschstoffen süßen.
ð Bereits am Ende des ersten Lebensjahres einen Becher oder eine richtige Tasse benutzen

lassen (keine Schnabeltasse!)
ð Mehrere Haupt- und Zwischenmahlzeiten geben und sog. „Hungerlöcher“ vermeiden.
ð Zuckerfreie Ernährung im ersten Lebensjahr vermindert den Drang nach Süßem erheblich.
ð Deutliche Pausen zwischen süßen Mahlzeiten machen. Danach Zähneputzen nicht vergessen.
ð Aufklärung von nahen Bekannten und Verwandten über zahngesunde Ernährung.
ð Regelmäßiges Zähneputzen mindestens zweimal täglich mit einer fluoridhaltigen Zahnpasta.
ð Zähne bis zum Schulalter nachputzen.
ð Regelmäßige Kontrolluntersuchungen beim Zahnarzt und Aufklärung über altersgerechte

Zahn- und Mundhygiene.
Autor dieses Beitrags:
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Wussten Sie schon?

Erkältungen haben das
ganze Jahr Saison: Die Nase
trieft, der Hals kratzt und der
Kopf brummt. Besonders bei
nasskaltem Wetter herrscht
„Virenalarm“.

Schuld daran ist vor allem
der Aufenthalt in überheizten
Räumen. Hohe Temperaturen
und trockene Heizungsluft
machen die Schleimhäute
nämlich besonders anfällig
für die Attacken der kleinen
Plagegeister, gegen die es
kein wirksames Medikament
gibt.

Gerade Kinder im Vorschul-
alter sind häufig erkältet,
denn ihr Immunsystem ist
noch nicht „mit allen Was-
sern gewaschen“ wie das der
Erwachsenen. Hinzu kommt,
dass viele Kinder aus falsch
verstandener Fürsorge viel zu
warm angezogen nach drau-
ßen zum Spielen geschickt
werden: Ihr Immunsystem er-
lahmt und bietet den Erre-
gern wenig Widerstand.

Um die Abwehrkräfte or-
dentlich anzukurbeln, emp-
fiehlt die Signal Iduna

Gruppe vor allem eine ausge-
wogene Ernährung mit fri-
schem Obst und Gemüse.
Viel Bewegung an der fri-
schen Luft, Saunabesuche
und, nicht zu vergessen, das
regelmäßige Lüften der Wohn-
räume tun ein Übriges, um ei-
ner Erkältung schon im Vor-
feld Kontra zu bieten. Und
wenn’s einen doch einmal er-
wischt: Meistens ist ein nor-
maler Infekt bereits nach we-
nigen Tagen wieder abgeklun-
gen.

News-Reporter.NET/as

Ernährungstipps für gesunde Kinderzähne

Dem Immunsystem auf
die Sprünge helfen

die
oldenburger
zahnärzte

gemeinschaftspraxis für zahnheilkunde
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Unser Leistungsspektrum:
• Ästhetische

Zahnheilkunde
• Veneers (Keramik-

verblendschalen)
• Vollkeramik

(Zirkoniumoxid)
• Hypnose
• Prophylaxe, professio-

nelle Zahnreinigung
• Implantologie
• Effizientes Bleaching 

(Aufhellungs)-Verfahren
• Parodontologie (Zahn-

fleischbehandlung)

• Funktionstherapie
(Kiefergelenkbehandlung)

• Mikroskopische
Endodontie

• Gesamtsanierung
unter Vollnarkose für
Erwachsene und Kinder

• Amalgamsanierung
• Prothetik, hochwertiger 

Zahnersatz
• Zahnerhaltung, minimal-

invasives Vorgehen
• Kinderzahnheilkunde

„Rundum-Sorglos-Paket“

• Lasertherapie
• Digitales Röntgen
• Deutsches ortsan-

sässiges Meisterlabor

Service-
Leistungen:
• Finanzierungs-

und Teilzahlungs-
möglichkeiten

• Haus- und
Heimbesuche

andreas h. raßloff
jens k. fuhrberg

hans-joachim jung
beata katzer
tanja wittje

dr. manfred meyer

osternburg/hauptsitz:
dragonerstr. 1

26135 oldenburg
tel. 0441 -25 2 25

info@praxis-osternburg.de

bürgerfelde:
an der südbäke 1
26127 oldenburg

tel. 0441 -63 0 53
info@praxis-buergerfelde.de
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Maßgeschneiderte Lösungen für
entspannte Zahnarztbesuche

„die oldenburger zahnärzte“ in Bürgerfelde – mehr als die Summe der Teile

Willkommen bei
der Tagespflege.

Freundlich, gesellig
und abwechslungsreich.

Friesoyther Straße 7 · 49661 Cloppenburg

Telefon 0 44 71/1 83-0 · Telefax 0 44 71/1 83-1 01

info@pius-stift.de · www.pius-stift.de

ERGO BAR

e r g o t h e r a p i e

fit for life training

sinne spaß erlebnisse

coaching · beratung

s e m i n a r r ä u m e

even t g es t a l t u ng

barbara grüttefien

neue straße 26 ·26316 varel · 04451-96 9012

neuenburger str.1· 26340 zetel · 04453 -9859 55

hauptstr. 78a · 26352 sande · 04422-991 899

memeler str. 29 · 26388 whv · 04421-5066726

www.ergo-bar.de · info@ergobar.de

linkshändertraining

konzentrationsgruppen

fit in die schule

lese- und rechtschreibtherapie

rechentherapie

graphomotorik- und fingertraining

psychomotorikgruppen

reha-sport-training

folgende kurse

bieten wir an:
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